
2

menschen

Sommer 2020 · top magazin SÜDWESTSACHSEN1 Sommer 2020 · top magazin SÜDWESTSACHSEN

DAS OHR IST DER WEG 
ZUM HERZEN

Ein Unternehmen zu leiten kann doch 
nicht so schwer sein. Das denken viele 

Menschen, doch was es wirklich heißt, je-
den Tag mehr als 100 Prozent zu geben, 
wissen Lutz und Roselind Ehnert nur zu 
gut. Schließlich standen  auch sie nach der 
Wende vor der Frage – was jetzt? Wenn 
dann ein Unternehmen heutzutage sein 
25-jähriges Jubiläum feiern kann, muss es 
ein Zeichen des Vertrauens sein, das man

mit Kundenorientierung, Kompetenz und 
Kontinuität erworben hat. Das hat sich of-
fenbar herumgesprochen, denn Hörgeräte 
Ehnert ist heute mit 13 Standorten in der 
Region vertreten.

Seit über 25 Jahren 
Experte für gutes Hören
Dipl.-Ing. Lutz Ehnert liebt seinen Beruf. 
Der studierte Nachrichtentechniker legte 

1999 die Meisterprüfung zum Hörgeräte-
akustiker in Lübeck ab. Und mit  Marcus 
Ehnert, Hörakustikermeister und ausgebil-
deter Audiotherapeut, hat man sich längst 
zu einem Familienunternehmen entwi-
ckelt. „Für mich war schon früh klar, dass 
ich einsteige, denn ich begeistere mich für 
Technik und   gen, die auch für die 
Hörsysteme genutzt werden können“, er-
zählt Marcus Ehnert. „Und für meine Eltern 
war es sicher sehr schön, auf mich als Nach-
folger zählen zu können.“ Durch die über 
25-jährige Berufserfahrung der Eltern und 
die sich ergänzenden Kompetenzen des 
Sohnes ergeben sich für das Unternehmen 
weitere Perspektiven, auch für die Zukunft. 
Insgesamt beschäftigt das Unternehmen 
mittlerweile 35 Mitarbeiter und bildet drei 
Lehrlinge aus. Gerade im eigenen Labor- 
und Werkstattbetrieb werden auch 
Gast-Azubis an die Hand genommen, um 
handwerkliche Fertigkeiten zu erlangen.

Hörsysteme sind längst 
nicht mehr uncool
Auch Aufk lärungsarbeit gehört zum Alltag 
eines Hörgeräteakustikers. Immer mehr 
jüngere Menschen, die zum Beispiel laute 
Musik über Kopfh örer hören, können von 
Hörschädigungen betroff en sein, die so-
wohl das Lernen und sogar das Gedächtnis 

beeinfl ussen, erläutert Roselind Ehnert. 
Aber noch geben viele Menschen nicht zu, 
dass sie Probleme haben. Weil sie denken, 
dass Hörsysteme uncool sind. Sie wissen 
zu wenig von den vielfältigen technischen 
und optischen Möglichkeiten bei Hörsys-
temen – auch deswegen ist die Hemm-
schwelle oft relativ hoch. „Unser Ziel ist es, 
diese Menschen zu erreichen. Alle die, die 
Hörsysteme tragen, und auch diejenigen, 
die – aus welchem Grund auch immer, es 
noch nicht tun. So ist es für uns keine 
Technologieverliebtheit, wenn wir immer 
wieder herstellerunabhängig und tech-
nisch innovativ sind, sondern der Nutzen 
für die Kunden steht dabei immer im Vor-
dergrund“, zeigt sich auch Marcus Ehnert 
engagiert für diese Thematik. 

Von der Ohrtompete zum 
smarten Assistenten
Ja, wir sind weit von den Tagen der Ohr-
trompeten entfernt, und Hörsysteme entwi-
ckeln sich extrem schnell mit dem techno-
logischen Fortschritt weiter. Viele sind 
„intelligent“ und passen sich den verschie-
denen Hörsituationen automatisch an, 
ohne dass der Benutzer eingreifen muss. Sie 
sind längst nicht mehr lästige Begleiter, die 
jeden Look stören. Sie entwickeln sich, ver-
bunden mit dem Smartphone, TV, smart 
home und schon absehbar als Übersetzter, 
zum dringend benötigten und gern genutz-
ten Multikommunikationsassistenten.    

Auch Prominente tragen diese kleinen 
Wunderwerke zunehmend off en und ohne 

Scheu, wodurch die gesellschaftliche Ak-
zeptanz steigt, ja schon eine gewisse „must 
have“ Popularität zu spüren ist. 

Überzeugen Sie sich selbst von der neuen Hör-
geräte-Technologie und testen Sie unverbindlich 
und kostenlos die verschiedenen Modelle. Mit 
unseren Filialen, einem eigenen Fertigungslabor 
und einer eigenen Reparaturwerkstatt sind wir 
für Sie da. Finden Sie bei uns heraus, wie gut 
Sie noch hören und welche Lösung am besten 
zu Ihnen, Ihrem Hörverlust, Ihrem akustischen 
Umfeld und zu Ihren fi nanziellen Möglichkeiten 
passt. Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin.

Lichtensteiner Straße 28
09399 Niederwürschnitz
Telefon: 037296 12349
www.hoergeraete-ehnert.de

Sie erreichen uns kostenfrei zusätzlich 
unter Tel. 0800 99 12349

HÖRGERÄTE EHNERT auch in Ihrer Nähe: 
Annaberg-Buchholz – Chemnitz – Flöha – 
Kirchberg – Marienberg – Mittweida – 
Oelsnitz/Erzgebirge – Plauen – Schneeberg – 
Zschopau – Zwickau – Zwönitz
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Das Gehör bietet Orientierung und 

Lebensfreude, warnt vor Gefahr, ermög­

licht Kommunikation und Musikgenuss. 

Viele sind sich der Bedeutung des Hörens 

freilich erst bewusst, wenn es schlechter 

wird oder fehlt. Mancher glaubt zudem, 

ein Hörgerät wäre lästig im Ohr und 

optisch hässlich, es pfeife ständig und 

sei obendrein teuer. Die Erfahrung von 

Lutz Ehnert, Inhaber des vor fünfund­

zwanzig Jahren gegründeten Familien­

betriebs Hörgeräte Ehnert mit Sitz in 

Niederwürschnitz, ist eine völlig andere. 

Er weiß, dass seine Kunden ihre optimal 

angepassten Hörgeräte mit Freude tra­

gen und die enorme Verbesserung der 

Lebensqualität schätzen. Die Möglichkei­

ten dafür sind mit der digitalen Revolu­

tion in jüngster Zeit unglaublich stark 

gewachsen.

„Halte ich ein sechzig Jahre altes Hörrohr 

neben die bei uns erhältlichen kleinsten 

Hörgeräte der Welt – nicht größer als ein 

Centstück – wird die rasante technische 

Entwicklung offenkundig. So lassen sich 

moderne Hörsysteme längst mit TV und 

Telefon verbinden, über Apps sind Hörge­

räte individuell und unauffällig mit dem 

Smartphone bedienbar”, erläutert Juni­

orchef Marcus Ehnert. „Wir sind heute 

in der Lage, jedem ein leistungsfähiges 

Hörgerät zum akzeptablen Preis zu bie­

ten und es an die individuelle akustische 

Umgebung und das persönliche Klang­

empfinden anzupassen”, sagt der junge 

Hörakustikermeister. Es sind Lösungen, 

passgenau für jeden Anspruch, für spe­

zielle Herausforderungen im Beruf und 

geliebte Freizeitgewohnheiten. Moderne 

Hörsysteme können perfekt und kinder­

leicht mit dem Handy kombiniert wer­

den. Sie erkennen eine Alltagssituation in 

Sekundenbruchteilen, passen den Klang 

im Ohr optimal an. Das Smartphone als 

Fernbedienung ermöglicht die unauffäl­

lige Anpassung an spezielle Situationen. 

Der leise Stadtführer wird etwas lauter, 

laute Musik etwas leiser eingestellt. 

Kommt ein Telefonat an, vernimmt der 

Nutzer ein Klingeln aus dem Hörgerät; 

ein kurzer Touch drauf und schon kann 

er frei per Telefon sprechen. Lautstärke 

und andere Bedienprogramme werden 

über eine App geregelt, die Ehnerts 

ihren Kunden installieren. Immer öfter 

wünschen Nutzer langlebige Akkus statt 

Batterien, zumal das komplette Gerät in 

die Ladestation passt und lästiges Wech­

seln entfällt. Im Büro, wo Situationen 

zwischen Telefonat, Dienstberatung, inti­

mem Kundengespräch, Großraumbüro 

oder Werkhalle wechseln, reagiert der 

Verbund von Smartphone und Hörgerät 

intelligent und prompt. Kurz, eine Inves­

tition in Lebensqualität, die sogar schon 

Geräte für geringe Zuzahlung leisten.

Aufgebaut von Lutz und seiner Frau Rose­

lind und inzwischen mitgeführt durch 

Sohn Marcus, zählt die Manufaktur Hör­

geräte Ehnert heute 13 Filialen. Jede 

wird von einem Meister geleitet, ausge­

bildete Hörakustiker betreuen rund ums 

gute Hören. Alle nehmen jedes Jahr an 

mehreren Weiterbildungen teil. Weitere 

Stärken der Firma sind das eigene Labor 

und die eigene Reparaturwerkstatt. In 

Niederwürschnitz werden Ohrpassstücke 

und alle Teile, die anatomisch zum Hör­

system zählen, in Handarbeit individuell 

ent wickelt und gefertigt. „Die Produkte 

unserer Manufaktur kommen von hier, 

reisen nicht durch die halbe Welt. Damit 

reagieren wir schnell und kundenspe­

zifisch. „Alles, was anatomisch im Ohr 

sitzt, wird im Haus gemacht”, erklärt 

Lutz Ehnert. „Da wir diese Systemkom­

ponenten selbst fertigen, bestimmen wir 

von Beginn an die Qualität maßgeblich 

mit. Den besten Tragekomfort erreicht 

man nach wie vor nur durch individuel­

les Anpassen der Hörsysteme.” Weil die 

Ersatzteile vor Ort verfügbar sind, werden 

Reparaturen in kürzester Zeit erledigt. 

Hat jemand keine Möglichkeit, eine der 

dreizehn Fachfilialen selbst zu besuchen, 

kann er gern den Hausbesuchsservice der 

Firma nutzen.

Fairness und korrekte Beratung sind 

Werte des Familienbetriebs, wo im Sep­

tember 2020 der 25. Geburtstag began­

gen wird. „In unseren dreizehn Filialen 

hat jeder seinen festen Fachberater”, 

betont Marcus Ehnert. „Wir haben für 

jeden das passende Hörgerät. Vom bereits 

sehr guten Produkt, das die Krankenkas­

sen komplett übernehmen, bis zu neue­

ster Technik mit besonderem Komfort 

und einem Eigenanteil. 

Von Hand bedienbar, automatisch, voll­

automatisch, mit Fernbedienung oder mit 

Handy nutzbar, mit Fernseh­ und Tele­

fonankopplung, sprach erkennend, lärm­

reduzierend, situationserkennend, gut 

handhabbar, extrem klein oder nahezu 

unsichtbar. Tragekomfort mit Otoplasti­

ken, Formstücken die exakt im Ohr sit­

zen, wird dabei immer großgeschrieben. 

Richtungshören, Störschallreduzierung 

und Spracherkennung erlauben das Ver­

stehen selbst im sehr schwierigen akusti­

schen Umfeld. Juniorchef Marcus Ehnert 

ist darauf spezialisiert, als Audiothera­

peut auch besonders anspruchsvollen 

Kunden zu helfen. (OS)

• info@hoergeraete-ehnert.de
• www.hörgeräte-ehnert.de
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 9 PREMISSIMA

DIGITALE SYSTEME SCHAFFEN EIN 
MEHR AN LEBENSQUALITÄT

Hörgeräte Ehnert 
13mal in Südwestsachsen

• 09399 Niederwürschnitz  

   Lichtensteiner Straße 28 

   Telefon 037296 12349

• 09456 Annaberg-Buchholz  

   Wolkensteiner Straße 13 

   Telefon 03733 6795566

• 09111 Chemnitz  

   Moritzstraße 20 

   Telefon 0371 3559986

• 08107 Kirchberg 

   Borbergweg 1

   Telefon 037602 677114

• 09648 Mittweida 

   Markt 9 

   Telefon 03727 9982626

• 09376 Oelsnitz/Erzgebirge  

   Albert-Funk-Schacht-Straße 1 c 

   Telefon 037298 309656

• 08523 Plauen  

   Nobelstraße 1 

   Telefon 03741 280444

• 08289 Schneeberg  

   Fleischergasse 4 

   Telefon 03772 3951395

• 08056 Zwickau  

   Alter Steinweg 5 

   Telefon 0375 2706432

• 08297 Zwönitz  

   Am Mühlgraben 8 

   Telefon 037754 32092

• 09557 Flöha

  Augustusburger Straße 44

  Telefon 03726 7141 37

• 09496 Marienberg

  Töpferstraße 1

  Telefon 03735 23045

• 09405 Zschopau

  Altmarkt 6

  Telefon 03725 3441240

1995 gründeten Roselind und Lutz Ehnert 

in Niederwürschnitz ihre Firma Hörgeräte 

Ehnert, wo heute auch Sohn Marcus als 

Hörgeräteakustikermeister tätig ist.

Ein fast unsichtbares Im-Ohr-Hörgerät, 

winzig wie eine Cent-Münze oder ein 

Scheibchen Limette, war damals so 

unvorstellbar wie eine App fürs Mobil-

telefon. Heute ist beides Standard für 

Hörgeräte.

 HÖRGERÄTE EHNERT – SEIT 25 JAHREN IHRE 
MANUFAKTUR FÜR BESSERES HÖREN
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fonankopplung, sprach erkennend, lärm­

reduzierend, situationserkennend, gut 

handhabbar, extrem klein oder nahezu 

unsichtbar. Tragekomfort mit Otoplasti­

ken, Formstücken die exakt im Ohr sit­

zen, wird dabei immer großgeschrieben. 

Richtungshören, Störschallreduzierung 

und Spracherkennung erlauben das Ver­

stehen selbst im sehr schwierigen akusti­

schen Umfeld. Juniorchef Marcus Ehnert 

ist darauf spezialisiert, als Audiothera­

peut auch besonders anspruchsvollen 

Kunden zu helfen. (OS)

• info@hoergeraete-ehnert.de
• www.hörgeräte-ehnert.de
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DIGITALE SYSTEME SCHAFFEN EIN 
MEHR AN LEBENSQUALITÄT

Hörgeräte Ehnert 
13mal in Südwestsachsen

• 09399 Niederwürschnitz  

   Lichtensteiner Straße 28 

   Telefon 037296 12349

• 09456 Annaberg-Buchholz  

   Wolkensteiner Straße 13 

   Telefon 03733 6795566

• 09111 Chemnitz  

   Moritzstraße 20 

   Telefon 0371 3559986

• 08107 Kirchberg 

   Borbergweg 1

   Telefon 037602 677114

• 09648 Mittweida 

   Markt 9 

   Telefon 03727 9982626

• 09376 Oelsnitz/Erzgebirge  

   Albert-Funk-Schacht-Straße 1 c 

   Telefon 037298 309656

• 08523 Plauen  

   Nobelstraße 1 

   Telefon 03741 280444

• 08289 Schneeberg  

   Fleischergasse 4 

   Telefon 03772 3951395

• 08056 Zwickau  

   Alter Steinweg 5 

   Telefon 0375 2706432

• 08297 Zwönitz  

   Am Mühlgraben 8 

   Telefon 037754 32092

• 09557 Flöha

  Augustusburger Straße 44

  Telefon 03726 7141 37

• 09496 Marienberg

  Töpferstraße 1

  Telefon 03735 23045

• 09405 Zschopau

  Altmarkt 6

  Telefon 03725 3441240

1995 gründeten Roselind und Lutz Ehnert 

in Niederwürschnitz ihre Firma Hörgeräte 

Ehnert, wo heute auch Sohn Marcus als 

Hörgeräteakustikermeister tätig ist.

Ein fast unsichtbares Im-Ohr-Hörgerät, 

winzig wie eine Cent-Münze oder ein 

Scheibchen Limette, war damals so 

unvorstellbar wie eine App fürs Mobil-

telefon. Heute ist beides Standard für 

Hörgeräte.
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